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ROlf WEISSGERHER, j'lerta-Lindner-Straßc 2, D -06112 Zeitz 

Zum Brüten des Baumralkl'n (Falco aur Hochspallllullg sma slen im Laudkrei s Altcllburgl'r 
Land. - Im hier untersuchten Gebiet nördlich und nordwestlich von Altenburg (vgl. Abb.; s. auch STRAUSS 
2000) bestand vom Beginn der I 980cr Jahre bis zum Sommer 200 I die Energiefreileitung der 380 kV-Tmsse 
Strcumen - Viese lbaeh. Der kontrollierte, etwa 4 km lange Teilabsehnill der Trasse erstreckte sich zwischen 
Gerstenberg im Osten und Fiehtenhainichen im Westen, d.h. zwischen den Hochspannungsmasten (Giller­
masten) 209 und 218. Erstmalig konnte hier 1991 ein Brutverd3cht ftir den Baumfalken in der Umgebung der 
I-Iochspannungsmasten 215 - 217 geäußert werden. Der erste Brutnachweis gelang 1994 bei Zetzseha (STKAUSS 
1996). Seit diesem Jahr. biseinschließlieh 200 I. wurdc der betreffende Teilabschnitt zw ischen den zehn Masten 
regelmäßig naeh horstenden Baumfalken abgesucht. Mit den Kontrollen wurde in den einzelnen Jahrcn ffÜhe· 
stens Mitte Juni, oft jedoch erst ab Juli begonnen. Die ßaumfalken nutlen ausschließlich Nester der 
Rabellkr.ihe (Con'II .I' eorrmc corone). Nicht geprüft wurde. ob die Nester aus dem Brut jahr der Falken odcr aus 
einem der VOIjahre stammen. Das bezogene Nest befand sich immer an dcr gleichen Stelle. an eiller günstigen 
Verstrebung in der unteren Traverse des jeweiligen Hochspannungsmastes. 
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Die untersuchten Energiefrcileitungcn mit Gittermasten nördlich Altenburg: 
380 kV-Trasse und 220 kV-Trasse 



Von 1994 bis 200 I konnte injedcm Jahrein Baumfalkcnrcvicr im kontrollierten Abschnitt der 380 kV. Trasse 
nachgewiesen werden (vgl. Tabelle). Die benachbarte 220 kV-Trasse wurde in dieser Zeil im BCQoochtungs­
gcbiel nicht als B3umfalkcn- ß rulplatl genullt. 

Soweit möglich war, wurde in jedem Jahr während der BrUl- lind Ncstlingsphasc mehrmals kontrolliert. 
Beobachtet wurde zu allen Tageszeiten und in gebührendem Abstand vom Nest (unter Einsatz eines Fernroh­
res). Niehl immer korlIlIen die Reviere auf Anhieb gefunden werden. oft crst nach mchmlaligen KOßtrollen. 
Der Baumfalke iSI in der Phase der Bcbr\iluog des Geleges sehr heimlich. BrutpUitzc. an welchen nicht in das 
Ncst eingesehen ,",'erden konnte. erschienen bei den Kontrollen oft verwaist. Brutplätze konlllcn auf fUnf \'on 
zehn kontrollier1en Hochspalillungsmasten nachgewiesen werden (s. Tabelle und Abb.). 

In den Jahren 1999 lind 2000 gab es wiuerungsbedingt keine ausgeflogenen Jungvögel im Trasscnabschnitt. 
Verluste dureh den Menschen traten einmal cin. und zwar im Jahre 2001. als der Rückbau der Trasse vor Ende 
der BrUlperiode begonnen wurde. Hier wurde trotz vorheriger Absprache, die von der Untcren Naturschutz­
behörde mit der fUr den Rückbau ver,lIltwortJiehen Finna gefUhT! wurde, im Juni der Brutmast bestiegen. wor­
auf die Baumfalken das Revier aufgaben. Die Trasse wurde dann im Augustuild September zurückgebaut. 

Mit den Bruten auf! lochspannungsmasten hat sich in den letzten Jahren eine gewisse Tradition der Brut­
platzwahl der Baumfalken herausgebildet (vgl. STR,\USS 1996, 2000; STRAUSS & WEISSGERDER 1999. Wmss­
GIoRIIIlR 2001). Inleressant wird es sein. zu beobachten. wie der Baumfalke in Zukunft auf die veriinderten 
Bedingungen reagieren wird. Folgt er der Rabenkrähe in die umgebenden Feldgehölze oder in die nicht so 
günstige. bisher von ihm nicht gcnutztc benachbarte 220 kV-Tmsse'! 

Dic beobachteten Baumfalkenbrutell auf Hochspannungsmasten 

Jahr Mast·NT. Ilrutverdachl (S V) Brutcrfolg Beobachtungs- ßwbachlungs-
oder Srulpaar (BP) zeitraum lage 

1991 215- 217 I BV ohne 16.6. - 21. 8. 72 

1994 213 I BI' 2juv. 12.6. - 6.9. 93 
1995 216 I Br 3 juv. 1.7. - 9.9. 71 
1996 212 I BP 2juv. 4.8. - 8.9. 35 
1997 212 I BP I juv. 19.7. - 30.8. 46 
1998 215 I BP 2juv. 18.7. - 11.9. 59 
1999 212 I BP o juv. Il. 7. - 29. 8. 49 
2000 216 I BP Ojuv. 4.6. - 6.8. 6l 
2001 216 I BV ohne 9.6. - 1. 7. 22 
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THQMAS STltAUSS. Minelstraße 36. 0-04617 GeTSlenberg 

Zur Brllt\ 'ogelfaun a des TeichgebielS und Stau sees Windi schleub ll : Übe rsicht 1997- 200 1. - Diese Mit­
teilung schließt an die Übersicht der Jahre 1953- 1996 (HÖSER 1997) an. Sie beruht wie die vorangegangene 
auf den Beobachtungen des Autors. Das untersuchte Gebiet um faßt 16 stehcnde Gewässer mit mehr als 180 ha 
Fläche in einem ca. 400 ha großen Gebiet der Aue der Pleiße nordöstlich VOll Ahcnburg. In die Übersicht ein­
bezogen sind (wie im Vorbericht) 15 thüringische Standgcwässer und dcr am Beginn deT Windischleubaer 
Teichkette liegende sächsische Sccbisehleich. Der Stausee der Pleißc besitzt einen Verlandungsbcreich mit 
ca. 40 ha Weichholz-Auenwald und -Gebiiseh. 

Berücksichtigt werden in dcr Hauptsache eine Reihe alljährlich crfaßter VogelarteIl, die Leitarten der 
Binnengewässer, Röhrichte, Großseggenriede. Feuchtwiesen. Frischwiescn. Auen und Naßbrachen sind oder 
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